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Hallo liebe Vereinsmitglieder und Freunde des TVF 
 
 wir nähern uns wieder einmal mit großen Schritten dem Jah-
resende – wenngleich es für einen Rückblick noch zu früh ist. 
Zumindest hatten unsere Gerätturnmädchen schon eine 
„vorgezogene Weihnachtsfeier“ in Form eines Turncamps wäh-
rend der Herbstferien – mit offensichtlich viel Spaß und Spiel. 
Ein herzliches Dankeschön für die tolle Idee und die Durchfüh-
rung an alle Organisatoren und Helfer (innen). 
Unsere Wettkampfmannschaften  in Ober- und Regionalliga 
sind ebenfalls noch am Ball und schlagen sich tapfer. Wir wün-
schen ihnen weiterhin Erfolg und eine gute Presse. 
 
 2009 ist das Jahr der  kreisweiten Welle der Turnhallenreno-
vierungen. 
 Mit Hilfe von Stadt-und Kreisverwaltung, ist es uns jedoch ge-
lungen, alle betroffenen Sportabteilungen unterzubringen. Im 
Gegenzug konnten wir unsererseits der Blindenschule, die nun 
selbst Hallenkapazitäten benötigt,  Sportstunden in der Ver-
einsturnhalle zur Verfügung stellen.Wir versuchen auch weiter-
hin Schwimmstunden in der „Deichwelle“ zu erhalten, die Ver-
handlungen mit dem Vorsitzenden des Fördervereines verlau-
fen jedoch zäh. In der Planung sind Stunden am Samstag  Vor-
mittag. 
 Eigentlich wollte ich es mir mit diesem Heft sehr einfach ma-
chen und das Leitthema aus dem Jahr 1998 abschreiben – 
wäre bestimmt nicht aufgefallen. Leider habe ich diese Ver-
einszeitung  so sorgfältig weggelegt, dass ich sie nicht mehr 
finden kann. 
Das folgende Thema ist also nicht neu: Bitte besucht unsere 
Veranstaltungen – denn damit festigt sich das Vereinsleben.  
  

 
  
 Elke 
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Aber besucht doch auch bitte unsere Jahreshauptversammlung. Denn ihr 
seid der Verein und die Jahreshauptversammlung ist das „Forum“, das dazu 
dient einen tieferen Einblick in den Verein zu erhalten und auszusprechen, 
was anders und besser gemacht werden kann. In der Hoffnung, dass diese 
Zeilen beherzigt werden, werden wir am 29.01.2010  vorsorglich ein paar 
belegte Brötchen mehr schmieren. 
 
                                                                Bis dahin alles Gute           Elke    

  

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung                        

TV Feldkirchen 1886 e.V. 

 

Freitag, den 29.Januar 2010 um 20.00 Uhr in der  Vereinsturn-
halle.   
Tagesordnung: 
 1.  Begrüßung durch die 1.Vorsitzende 
 2.  Genehmigung der Tagesordnung und Feststellung 
       der Beschlussfähigkeit 
 3. Totenehrung 
 4.  Allgemeiner Rückblick des Vorstandes und der Abteilungs-                                                                   
      leiter                                                                                             
5.   Kassenbericht 
 6.  Bericht der Kassenprüfer/Entlastung der Kassen wartin 
 7.  Aussprache über das zurückliegende Geschäftsjahr 
 8.  Neuwahlen der Mitglieder des erweiterten Vorstandes 
 9.  Wahl einer Kassenprüferin/eines Kassenprüfers 
10.  Verleihung der Sportabzeichen 
11.  Verschiedenes 
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Tagesordnung der Jahreshauptversammlung                         

                                                                                                                                    

 
Peter Boden wird Ehrenvorsitzender 

 
 Der TV Feldkirchen hat in diesem Jahr anlässlich seines runden Geburtstages 
unser langjähriges Vorstandsmitglied und ehemaligen 
1. Vorsitzenden Peter Boden zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Die Verdienste von Peter Boden für den Verein sind mannigfaltig. So arbeitete er 
sich seit Ende der 70er Jahre in die Vorstandsarbeit ein. Danach war er 10 Jahre 
lang als 1. Vorsitzender tätig. 2 Jahre davon trat er in die 2. Reihe um Karl Polifka 
den Vortritt für das 100jährige Vereinsjubiläum zu überlassen. 
Unter Peters Vorsitz konnte das an die Vereinshalle angrenzende Grundstück 
erworben werden, um die Planung und Verwirklichung eines Anbaus für Dusch-, 
Umkleide-, Geräte- und Versammlungsräume sowie eines Heizungs- und Lager-
kellers zu ermöglichen. Dies alles geschah unter der Kontrolle einer ausgegliche-
nen Vereinsfinanzlage. 
Der damalige Vereinsvorstand ehrte Peter 1994 mit dem Karl-Polifka-Gedächtnis-
pokal. 
Mit seiner ausgleichenden und ruhigen Persönlichkeit ist Peter immer ein interes-
sierter Ansprechpartner und hatte ein offenes Ohr für alle Belange des Vereins. 
So ist er nun bei der Gestaltung für unser 125 jähriges Stiftungsfest im Jahr 2011 
noch sehr aktiv. 
Der heutige Vorstand dankt Peter  für alle im Verein geleisteten Arbeiten mit der 
Ehrung zum Ehrenvorsitzenden. 
Wir wünschen ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute, Gesundheit und Wohler-
gehen. 
  

 Gretel Jäger wird Ehrenmitglied  
 
 Zum Ehrenmitglied wurde Gretel Jäger ernannt. Gretel ist seit nunmehr 60 Jah-
ren Mitglied des TVF und stand uns davon mindestens 50 Jahre ehrenamtlich zur 
Verfügung. 
Sie ist Mitbegründerin der Korbballabteilung, der sie über lange Jahre als Abtei-
lungsleiterin  vor stand. Und noch heute ist sie  Übungsleiterin der „alten Korbball-
frauen“. Viele Mannschaften hat sie auf Turnieren und Wettkämpfen begleitet, 
nicht nur im Korbball. 
Gretel war stets die „Mutter des Vereins“. 
Sie wirkte auch als Übungsleiterin für Turnen und Gymnastik und betreut als sol-
che aktuell Dienstags und Donnerstags „ Nordic walking“. 
Gretel war lange Jahre Mitglied im Vorstand  und helfende Hand immer dort, wo  
sie gebraucht wurde. 
                                                                                        (weiter Seite 7) 
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Er und Sie: 

Gymnastik mit Spaßfaktor für aktive Ältere 
  Jeden Mittwoch gegen 17.00 h strömen sie aus allen Richtungen zur Vereins-
turnhalle. Es sind Seniorinnen und Senioren, bei denen die körperliche und geisti-
ge Fitness besonders im Alter einen hohen Stellenwert hat.  Übungsleiterin Corne-
lia Ohlenschlager erwartet sie schon. Die  gemischte Gruppe besteht aus ca. 25 
Personen.  
Eine Stunde lang geht es bei passender Hintergrundmusik um Steigerung und 
Erhaltung der motorischen Leistungsfähigkeit und Förderung der Bewegungsfä-
higkeit. Neben Entspannungs- und Dehnübungen kommen auch allgemeine gym-
nastische Übungen dabei nicht zu kurz. Besonders gerne werden zum lockeren 
Stundenausklang Ball- und Bewegungsspiele sowie Koordinationsübungen in 
Spielform durchgeführt. 
An jedem ersten Mittwoch im Monat sitzen die Aktiven im Anschluss an die 
Übungsstunde noch in geselliger Runde im gemütlichen Versammlungsraum zu-
sammen. Dann werden Geburtstage gefeiert, aber auch gemeinsame Wanderun-
gen und Tagesausflüge mit dem Bus geplant und besprochen. Das musikalische 
Sommerfest im Garten bei Wolfgang oder die stimmungsvolle Weihnachtsfeier 
zum Jahresende gehören zu den beliebten Höhepunkten im Jahr bei der Gymnas-
tikgruppe. 
Wer also körperlich und geistig fit bleiben und dabei viel Spaß haben möchte, ist 
bei uns immer herzlich willkommen.                  Ulrich Vielmuth 
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                              Eifelausflug der Bouleabteilung  
 
Ein Sonntagsausflug führte die Boulefreunde des TV Feldkirchen in die schöne 
Vordereifel. Trotz heißer Temperaturen an diesem Augusttag wurde gewandert. 
Einen idyllischen „Traumpfad“ hatte sich unser Wanderführer Volker ausgesucht.  
Den größten Teil der Strecke ging es auf schmalen Pfaden durch schattigen Wald, 
so dass die Wanderung nicht allzu beschwerlich war. Nach etwa 1 ½ Stunden er-

reichten wir unser Ziel, ein wunderschönes Anwesen in einer Waldlichtung. Nebst 
Grillhütte war auch ein Bouleplatz vorhanden. Nachdem wir uns mit leckeren 
Steaks, Salaten und erfrischenden Getränken gestärkt hatten, wurden noch einige 
Boulespiele ausgetragen. Bei einbrechender Dunkelheit mussten wir leider von 
diesem schönen Plätzchen Abschied nehmen und es ging gut gelaunt nach Hau-
se. 
                                                                       Helmut Wagler 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Bildunterschrift zum Bild links: Dieses Jahr ging unser traditioneller Tagesausflug mit 
dem Bus nach Mainz zum ZDF, wo wir die TV-Studios und das Fernsehgartengelände 
besichtigten. Auf der Rückfahrt machten wir noch Halt in einem gemütlichen Winzerhof 
in Boppard. 
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                                Tischtennis: Selter s statt Sekt 
 
 Die Abteilung Tischtennis ist in eine harte Spielzeit 2009/2010 gestartet. Nach-
dem in den letzten Jahren immer wieder Aufstiege zu feiern waren, sind diesmal 
überwiegend Kämpfe gegen den Abstieg zu führen. Auf der Getränkekarte ist 
Sekt gestrichen, und selbst das Selters gibt es nur in nicht-prickelnder Ausfüh-
rung. 
 
 Mitverantwortlich dafür sind zwei Abgänge aus der 1. Mannschaft aus Krank-
heits- und familiären Gründen. Für die nach geordneten Mannschaften bedeutet 
dies: Spieler nach oben abgeben und in den Paarkreuzen aufrücken, dort also 
gegen stärkere Gegner spielen. 
 
 Die 1. Mannschaft in der Oberliga ist durch die hochgerückten Spieler nicht 
schwächer geworden, doch haben sich die meisten gegnerischen Mannschaften 
verstärkt, so dass der TVF seit dem ersten Spieltag mit harten Auseinanderset-
zungen um den Klassenverbleib konfrontiert ist. 
 
 Dass die 2. Mannschaft in der 2. Verbandsliga den Verlust der beiden Spitzen-
spieler Frank Elberskirch und Ralf Holzmann nicht kompensieren kann, zeigt 
sich mehr als deutlich in den bisherigen Spielen. Gleiches gilt für die in die 2. 
Bezirksliga aufgestiegene 3. Mannschaft. Statt sich – wie eher nötig – in der hö-
heren Spielklasse zu verstärken, musste auch sie ihre beiden Spitzenbretter 
Jörg Bertram und Jörg Weber an die 2. Mannschaft abgeben – mit dem Ergeb-
nis, dass sie frustrierende Spielergebnisse hinzunehmen hat. 
 
 Besser hält sich die 4. Mannschaft in der 1. Kreisklasse. Zu einen hat sie mit 
Christian Jungbluth nur einen Spieler nach oben abgeben müssen, zum anderen 
verfügte sie über ausreichend Potential für einen vorderen Tabellenplatz. Nur 
die merkwürdige Konstellation mit zwei Mannschaften, die sich so verstärkt ha-
ben, dass sie mindestens zwei Klassen höher spielen könnten, hindert sie am 
Ansteuern eines Aufstiegsplatzes. 
 
 Die 5. Mannschaft in der 3. Kreisklasse besteht aus Spiel begeisterten 
"Frischlingen", die natürlich noch Lehrgeld bezahlen müssen, sich dadurch aber 
ihre Freude am Tischtennis nicht nehmen lassen. 
 
 Erfreulicherweise konnte der TVF diesmal wieder zwei Jugendmannschaften – 
statt wie im Vorjahr nur eine – melden. Beide Teams halten sich in ihren Klassen 
bislang im Mittelfeld. 
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Gretel Jäger wird Ehrenmitglied  (Teil 2) 

Über 25 Jahre war sie  als Hausmeisterin für den TVF tätig. 
 Sie  war und ist immer für alle Belange des Turnvereines ansprechbar und immer da-
bei, wenn es etwas zu organisieren gibt. 
 Auch Gretel wurde mit dem Karl-Polifka-Gedächtnispokal ausgezeichnet. 
1966 wurde  ihr das Gau Ehrenzeichen verliehen, 1986 anlässlich der 100 Jahr- Feier 
des TV die Ehrennadel des Deutschen Turnerbundes. 
1990 fand die Verleihung des Pokals statt, so dass ein weiterer „ 20-Jahres –Turnus“ 
erst im Jahre 2010  beendet wäre. 
Nun-  60 Jahre Mitgliedschaft  zum  70. Geburtstag  sind doch Anlässe genug, Dir in 
diesem Jahr unseren Dank auszusprechen. 
Und  so wünschen  wir Dir ganz uneigennützig: bleib weiterhin so fit wie bisher, bleib 
gesund und habe  Spaß  nicht nur an Sport und Spiel! 

 Die neu formierte 1. Mannschaft bestreitet nach ihrem einjährigen Gastspiel in 
der Regionalliga die jetzige Oberliga-Saison in folgender Aufstellung, von links: 
Udo Mülhausen (Brett 3), Frank Elberskirch (Brett 4), Ralf Dierdorf (Brett 1 und 
Mannschaftsführer), Daniel Elberskirch (Brett 5), Ralf Holzmann (Brett 6) und 
Dominic Grässer (Brett 2). 
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Neuer  Stern am Turnerhimmel 
 

�
�

 Im August ist sie 8 Jahre alt geworden und Turnen ist ihre große Leiden-
schaft. Sie heißt Daniela Bündgen und wohnt in Feldkirchen. Geturnt hat sie 
eigentlich schon immer: in der Mutter-Kind-Gruppe, im Kleinkinderturnen 
und seit mehr als 3 Jahren in der Gerätturngruppe des TV Feldkirchens. 
Hier trainierte sie erst 1x pro Woche, später 2x pro Woche und zeigte turne-
risches Talent, Anstrengungsbereitschaft und Ehrgeiz. Es bereitete ihr gro-
ßen Spaß in der Gerätturngruppe mit über 30 anderen Mädchen zu trainie-
ren. Gerne nahm sie an Wettkämpfen (Einzel- oder Mannschaft) für den 
TVF teil und qualifizierte sich auch für die Gau-Meisterschaften. Dort beleg-
te sie im April diesen Jahres in ihrer Alterklasse einen hervorragenden 3. 
Platz. Ausnahmetalenten kann der TV Feldkirchen im Bereich Gerätturnen 
allerdings nur begrenzt Möglichkeiten zur Weiterentwicklung bieten, denn 
eigentlich sind wir mehr Breitensport orientiert. Daniela wollte jedoch noch 
intensiver in den Leistungssport. Unterstützt durch ihre Eltern durfte sie zwi-
schen Osterferien und Sommerferien 2x pro Woche (mittwochs und sams-
tags) am Training der Fördergruppe des Turnverbandes Mittelrhein in  
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�

Koblenz teilnehmen. Zu der Zeit bestand damit diese Gruppe aus 8 Mädchen. 
Bis zu den Sommerferien musste Daniela auf die Entscheidung der Trainerin 
Betty Fey warten, ob sie zu den dann 6 ausgewählten Gerätturnerinnen gehö-
ren würde. Außerdem  trainierte sie weiterhin freitags in der Gerätturngruppe 
in Feldkirchen mit.  
Inzwischen hat sie in der Fördergruppe des Turnverbands Mittelrhein viel ge-
lernt und auch schon an einigen Wettkämpfen teilgenommen. Dabei startete 
sie immer für ihren Heimatverein, den TV Feldkirchen.  
Sowohl beim Athletik-Cup des Turnverbandes Mittelrhein am 5.9. in Löf als 
auch beim TVM-Technik-Cup am 4.10. in Niederwörresbach belegte sie in 
ihrer Alterklasse den 4. Platz. Beim Talentsichtungs-Cup am 19.9. in Hoch-
dahl, bei dem Turnerinnen aus Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen an den Start gingen, erturnte sie sich in der Alterklasse 7 un-
ter 33 Teilnehmern einen hervorragenden 17. Platz.  
Solange sie eine Startberechtigung für den TV Feldkirchen hat, will sie gerne 
unseren Verein bei Wettkämpfen vertreten, so wie beim Gau-Team-Cup in 
Westerburg, wo sie mit ihrer Mannschaft den 2. Platz belegte. 
Wir wünschen ihr weiterhin viel Spaß und Erfolg beim Turnen. 
 
          Dagmar Lange  

                         Kinderturnen für 4-jährige  
                                    
                                   Wann: jeden Mittwoch 
                                                          von 15.15  - 16.45 Uhr 
                                                           in der TV -Turnhalle 
 
 
                                                Max , Sandhia, und Nikita freuen 
                                                sich auf dich! 
 
                                                 
                                                Infos bei Linda Abraham 
                                                Tel.: 76296 
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Trainingscamp der besonderen Art 
 Am Donnerstag, den 15.10.09 startete um 14.00 Uhr das Trainingscamp der Gerätturnmäd-
chen in der Vereinsturnhalle.  
Aufgeregt und mit viel Gepäck trudelten nacheinander alle Turnerinnen und die Betreuerinnen 
ein. Als erstes wurden alle verfügbaren Geräte aufgebaut und jedes auch noch so kleine Fleck-
chen der Turnhalle wurde optimal ausgenutzt. Dann ging´s mit der 1. Trainingseinheit los.��
  Nach dem Aufwärmen wurden wir in 4 Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe erhielt durch ihren               
                                                                               eigenen Übungsleiter ein intensives Training  
                                                                               und wir turnten bis 18.00 Uhr an den Geräten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  �
�
  
Um die Wartezeit bis zum Essen zu verkürzen, 
spielten wir Klein Erna und andere kleine Spiele in 
der Halle. Anschließend schlugen wir alle unser Schlaflager in der Halle auf. Überall verteilten 
wir Isomatten und Schlafsäcke. Endlich wurde die Pizza gebracht.  

 ��
 �

 
 
 

Sie war sehr lecker und wir hatten auch alle Hunger. Nach dem Essen vertrieben wir uns die 
Zeit mit Spielen im Stuhlkreis. .Um halb zehn machten wir uns bettfein und kuschelten uns in 

unsere Schlafsäcke.  �
�

 �
�
 �

 �
�
 �
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 Anneka las uns eine Gute-Nacht-Geschichte von einer Prinzessin und einem  
Drachen vor. Eigentlich sollten wir dabei einschlafen, doch das funktionierte nicht so, 
wie die Betreuer sich das gewünscht hätten. Wir waren zwar erschöpft und müde, 
aber es war einfach zu aufregend in der Turnhalle zu übernachten. Irgendwann 

schliefen wir aber dann doch ein.  
Um 8.00 Uhr wurden wir mit Musik ge-
weckt. Ein „Guten Morgen -
Sonnenschein“ trällerte uns laut entge-
gen. Nach der dritten Wiederholung des 

Liedes rappelten wir uns endlich auf, denn 
wir freuten uns auf ein leckeres Frühstück.  
 Danach mussten wir unsere Schlafplätze 
wieder aufräumen und pünktlich um 9.30 
Uhr begann die 2. Trainingseinheit in der 
Halle. Bis zum Mittagessen wurde hart trai-
niert, obwohl die Kräfte allmählich nachließen.  
Zur Stärkung kamen dann die Nudeln mit Tomatensoße gerade recht und wir lang-
ten ordentlich zu. Anschließend halfen verschiedene Spiele im Sitzen, wie Komman-

do Pimperle uns über das Mit-
tagstief hinweg, denn für ein 
Mittagschläfchen war keine Zeit. 
Die Geräte in der Turnhalle 
mussten schließlich weggeräumt 
werden. Zum Abschluss blieb 
noch Zeit für verschiedene Staf-
felspiele in der Turnhalle.  
 
 
 
 

Das Turnen und Übernachten machte allen viel Spaß 
und wir freuen uns schon auf´s nächste Mal. Riesen 
Applaus und Dankeschön-Raketen gab es für die Bet-
reuerinnen Christel, Anneka, Ilka, Katrin und die Helfe-
rinnen Susanne Bündgen und Hanna Frinken.  
       
 Miriam Krauß und Dagmar Lange 

Nach dem Aufwärmen wurden wir in 4 Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe erhielt durch ihren                
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3 Teams beim Mannschafts-Gaupokal in Westerburg 
 Früh aufstehen hieß es am Sonntag, 13. September für die Gerätturnmädchen, 
denn um 8.30 Uhr musste man schon in Westerburg zum Aufwärmen bereit sein. 
Beim dortigen Gaupokal der Mannschaften gingen 3 Teams vom TV Feldkirchen 
an den Start. Alle Teilnehmerinnen hatten beim 2x wöchentlichen Training und 
zusätzlichen Sondertrainingsterminen in den Sommerferien hart gearbeitet und 
waren so gut vorbereitet. Dabei ist es notwendig, dass die Gerätturnmädchen in 
kleinen Gruppen von 4-6 Kindern intensives Einzeltraining erhalten. Nur so kann 
man die Turnerinnen zu Leistungen führen, mit denen sie auf diesen Wettkämp-
fen gegen die Konkurrenz aus anderen Vereinen bestehen können. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön den Übungsleitern und Helfern: Christel Lauter-

bach, Anneka Lauterbach, Ilka Lau-
terbach, Katrin Kaiser und Susanne 
Bündgen, die mit viel Engagement 
mit den Mädchen arbeiten.   
Zugute kam den Turnerinnen, dass 
der TV Feldkirchen einen neuen 
Stufenbarren angeschafft hatte, an 
dem die zu turnenden Bewegungs-
elemente unter Wettkampfbedingun-
gen trainiert werden konnten. In an-
deren Bereichen, wie beim Sprung, 
muss allerdings immer noch impro-
visiert werden, da der Verein derzeit 
nicht über einen Sprungtisch ver-
fügt, denn ab sofort dürfen bei sol-
chen Wettkämpfen ab einem be-
stimmten Schwierigkeitsgrad nur 
Sprünge über den Sprungtisch ge-
zeigt werden.  
Am Ende dieses anstrengenden 
Tages wurden alle für ihre Leistung 
mit Urkunden und Medaillen be-
lohnt. Die Platzierungen der Teams 
sprechen für sich: einen tollen 2. 
Platz und einen 5. Platz für die bei-
den Teams der Jahrgänge 99 und 
jünger, und einen 4. Platz für das 
Team der Jahrgänge 97 und jünger.  
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Herzlichen Glückwunsch an die Turnerinnen: Daniela Bündgen, Olivia Engel, 
Katja Jakobs, Nina Jakobs, Michelle Mertgen, Rosalie Rathaj, Celina Rünz, 
Luca Runkel, Celine Schäfer, Katharina Scheidgen, Maike Scheidgen, Lena-
Marie Schmitt, Lisa-Sofie Schmitt, Judith Schüürman und Tonya Uppena. 

�)�L�W���X�Q�G���J�H�V�X�Q�G���G�X�U�F�K���1�R�U�G�L�F���:�D�O�N�L�Q�J���L�P���7�9���)�H�O�G�N�L�U�F�K�H�Q��

�K�W�W�S�������Z�Z�Z���W�Y���I�H�O�G�N�L�U�F�K�H�Q���G�H��
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       2. Gletscher-Tour der Volleyball-Abteilung 

 Neun Herren und ein Mädel auf dem Kitzsteinhorn 
  
Nach der letztjährigen Premiere sind wir in diesem Jahr ca. drei Wochen spä-
ter, aber dafür mit drei Personen mehr am 14.05.09 mit zwei Autos Richtung 
Alpen gestartet. Exakt um 0:00 Uhr war Ankunft in unserer bewährten Pension 
„Eichkatzerl“, die Schlüssel für die drei Appartements lagen bereit und nach 
dem Ausladen und Beziehen der Zimmer konnte die erste Pokerrunde begin-
nen. 
Trotzdem standen alle am nächsten Morgen um 8:30 Uhr bereit zur Abfahrt. 
Jeder hatte im Vorfeld die entsprechenden Ausrüstung erhalten, nur für unser 
„Monster“ gab es in Deutschland keine Skischuhe. 
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Gott sei Dank gab es in ganz Österreich ein einziges Paar in Größe 52, wel-
ches für uns im Alpincenter am Kitzsteinhorn reserviert war.  
„Monster“ konnte nach einer Kurzeinweisung im flachen Gelände bereits 
nach ca. einer Stunde mit dem Schlepplift ins Skigebiet fahren.... Respekt, er 
hat sich super geschlagen. 
Peter (im letzten Jahr 3 Tage auf Skiern gestanden) gehörte dagegen schon 
zu den alten Hasen und hatte keine Mühe mit seinem Stil im gesamten Ski-
gebiet für Aufmerksamkeit zu sorgen. Alle kamen aufgrund der guten Wetter-
lage bereits am ersten Tag voll auf ihre Kosten. 
 Am zweiten Tag mussten wir feststellen, dass die Schneeverhältnisse im 
Vergleich zum Vorjahr wegen dem späteren Termin doch wesentlich schlech-
ter waren. 
Aber wer keine Lust mehr auf weichen Schnee hatte, konnte sich ja die Zeit 
mit “nageln“ am Apres-Ski-Schirm vertreiben, was einigen auch gut gelungen 
ist. 
 
 Der langen Samstag Nacht mussten am kommenden Sonntag doch einige 
Tribut zollen, 
Stefan, Monster, Peter und Ralf waren nicht in der Lage oder wollten sich 
nicht auf die Bretter begeben und ließen den letzten Skitag im Liegestuhl 
ausklingen, während Lisa, Tim, Christoph, Manni, Klaus und Dominic den 
nach dem Nachtfrost wesentlich besseren Schnee nutzten, um vor der Heim-
fahrt noch ein paar Carvingschwünge zu fahren. Bis 13:00 Uhr haben wir den 
letzten Tag ausgekostet und sind um 14:00 Uhr wieder in Richtung Heimat 
losgefahren. 
 
 Vielleicht können wir ja im nächsten Jahr den Teilnehmerkreis nochmal et-
was erweitern, denn die Tour war wieder eine runde Sache....... 
 
                                                                                       Manfred Jäger 

 
                        Zielsetzung "Klassenerhalt"  
            Alle vier Teams starten in höheren Spiel klassen . 
 Damen I / Bezirksliga  
Mit zwei Siegen am ersten Heimspieltag an Kirmessonntag begann die Sai-
son für das Team der beiden Trainer Peter Wagler und Christoph Jäger sehr 
vielversprechend. Obwohl die Mannschaft am zweiten Spieltag eine 1:3 Nie-
derlage gegen Höhr-Grenzhausen hinnehmen musste, ist man optimistisch, 
die Klasse halten zu können. Zum jetzigen Zeitpunkt belegt das Team Platz 4 
mit 4:2 Punkten 
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Lisa Jäger, Mercedes Hoffmann, Laura Hünermann, Julia Hausmann, Julia 
Holzkämper, Britta Straschewski, Katharina Krebs, Katharina Emmerich, 
Julia Rink, Celina Dahmen, Louisa Frings 
 Trainer:  Christoph Jäger und Peter Wagler 
 
Damen II / Bezirksklasse  
Auch die Mannschaft von Tobias Jäger und Micha Storm konnte schon 
punkten, und belegt mit 2:2 den sechsten Platz.  Mannschaft und Trainer 
glauben an den Klassenerhalt. 
Andrea Leufgen, Kerstin Anheuser, Linda Abraham, Lara Ratschat, Jenny 
Reisdorf, Rebecca Hof,  Kim Fischer, Jana Maur, Anne Christoffel, Laura 
Reinboth 
 Trainer: Tobias Jäger und Michael Storm 
 
 Herren I /Regionalliga Südwest  
Dem überraschenden Aufstieg in die Regionalliga folgte ein ebenso überra-
schender Saisonstart, denn die Mannschaft von Spielertrainer Tim Brandt 
war gleich am ersten Spieltag Tabellenführer. 
Nach sechs Spieltagen steht die junge Mannschaft unerwartet mit 8:4 Punk-
ten auf dem dritten Platz und hat somit schon einen riesigen Schritt in Rich-
tung Klassenerhalt gemacht. 
Durchschnittlich 80-100 Zuschauer konnten bei den bisherigen Heimspielen 
gezählt werden. 
Tim Brandt, Florian Grajweski, Steffen Syri, Peter Wagler, Sebastian 
Korbach, Stefan Winnen,  Michael Storm, Christoph S allie, Timo Kuhn-
ke, Dominic Rünz       Trainer: Tim Brandt  
 
 Herren II / Verbandsliga  
Den schlechtesten Start hatte die zweite Herrenmannschaft, mit 0:6 Punkten 
und 0:9 Sätzen belegt die Mannschaft von Trainer Manfred Jäger den neun-
ten Platz. Die kommenden Spiele gegen Ransbach-Baumbach und Asbach  
werden richtungsweisend sein, wenn man auch in der nächsten Saison noch 
in der Verbandsliga spielen möchte. Das Potential ist vorhanden, nur die 
Homogenität und Konstanz fehlt noch. 
Andreas Kurz, Uli Neumann, Peter Leinz, Tobias Jäger, Stefan Böhm, Oliver 
Jakobs, Stefan Krämer, Christian Meinke, Christoph Jäger, Matthias Nuss-
baum, Christoph Frings, Alexander Heckmann    Trainer: Manfred Jäger  
 
                                                                      Manfred Jäger            (Abt.leiter)                     
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Zu Ihrem 35. Jubiläum ließen die Jeder-
männer sich nicht lumpen und luden 
ihre Frauen zu einer Karibikkreuzfahrt 
mit JM-Cruisis auf die  
FOC -Royal ein. 
Nicht nur die Verpflegung war einzigar-
tig, auch die Betreuung war es. Stand 
doch jedem Gast an Bord ein männli-
cher Betreuer zur Seite. Die fröhliche , 
einzigartige Fahrt in der Premiümklasse 
ging von Feldkirchen in die Karibik. 
Ausgesprochen kurzweilig und lustig 
war die Reise. Toll war die Präsentation 
durch Gerhard, der einige Höhepunkte 
aus den Vielen aus 35 Jahren JM 

�� �

locker auf der Großleinwand prä-
sentierte. Die Krönung  des 
Abends waren allerdings die 
Cocktails die  
unser Barmixer Daniel charmant 
servierte. Ja, JM - Cruisis  

 
 

kann man nur  
empfehlen. 
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�� ����������������������� Das Theaterspiel im Turnverein Feldkirchen 
�Um������ kam�i m�Ver ei n�der�Gedanke�auf��Theat er s t ücke�vor zuf ühr en��Dami t �

sollte einerseits etwas für die Unterhaltung der Mitglieder getan werden, zum 
andern erhoffte der Vorstand, mit den Eintrittsgeldern die Vereinskasse ein 
wenig aufbessern zu können. Anfangs stand nur eine geliehene Bühne zur 
Verfügung. Im Jahre 1893 beauftragte man den Schreiner Karl Krey aus Hül-
lenberg eine kleine Bühne anzufertigen. Seitdem fanden jährlich – haupt-
sächlich in den Wintermonaten – drei bis vier Aufführungen statt. Zusätzlich 
bereicherte man auch das Programm von Vereinsfesten mit kleinen eingeüb-
ten Stücken. 
Nach Gründung des Jugendpflegeausschusses in Feldkirchen (1912) kamen 
zu den vereinsinternen auch noch öffentliche Vorstellungen (teils märchenbe-
zogenen Inhalts) für Kinder und Jugendliche hinzu. 
Nach dem I. Weltkrieg (1914 – 1918) verschwand das Theaterspielen aus 
dem Leben des Vereins. Anfangs der 1930er Jahre kam es noch einmal zu 
einer kurzzeitigen Wiederbelebung dieser  Aktivitäten. Dann verschwand das 
Theaterspiel ganz.                 

Schülertheatergruppe  des Vereins um 1930 

                       Zusammengestellt von Wulf Kupfer 
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Vereinsnachrichten des TV - Feldkirchen 1886 
Jahnstraße 22, 56567 Neuwied - Feldkirchen 
 
Herausgeber:  Walter Rieß   02631 /76348 
                       E-Mail : riesse@gmx.de  
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